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| Jauſerate nehmen an: | 
die Herren Haajenflein und Vogler in Hamburg-Altona und Frankfurt a. M und A, Retemeper in Berlin. 


Expedition: Friedrichsſtraße Nro. 7. 


Geeignete Beiträge für dieſes Blatt werden erbeten und dankend angenommen. 


Expedycya: ulica Fryderychowska Nr. 7. 


O laskawe nadestanie stösownych rozpraw do niniejszego pisemka uprasza sie. 


Pariſer Plaudereien. 


Er iſt endlich gekommen, der I i i 
r ge ; ange und geduldig Erſehnte; er iſt 
— und mit ihm das Geiſter⸗ und Geſpenſterreich; 8 Eng⸗ 
zaubert Net aus wo er ſich die Hand einer reichen Erbin ange⸗ 
51 Er ; aus England, wohin die freien Geiſter Frankreichs expot⸗ 
ragen 177 it er mit den gehorſamen Geiſtern eingewandert. Sie 
1 Nun, wer anders, der große Hexenmeiſter und Geiſter— 
eſchla r Hume, 3 Intereſſe der Pariſer hundertmal mehr in 
et Ed" ll ale, die Adeehdebatten! Bei der Kaiſerin Eugenie hat 
eiern N Spuk begonnen, alsdann klopft er mit ſeinen 
ci auch ei den Miniſtern und hohen Beamten an und läßt ſich zu⸗ 
elt Sr reichen Vanquiers herab — natürlich nur fur baares 
[8 Louie Philip im Geiſterreiche iR nur der Tod umſonſt zu haben. 
Derzogin v bilipp mit feinen begabten Söhnen und der geiftvollen 
. 10 Orleans in den Zuilerien thronte, da waren Schrift, 
ind 5 unſtler und ähnliche Geiſter in dem Palaſte willkommen; fetzt 
unſt e tiſchrückenden Genies, welche ſich der allerhöchſten 
dem an für das Schauerliche, Phantaſtiſche, die ſich unter 
"Fe da * Humes documentirt, iſt den Frauzoſen von je eigen ge⸗ 
en 5 1 5 Geiſteszug aus faſt alleu Gemälden des jüngſt 
aller franz ernel hervorleuchtet, hat den Kunſtler zu dem populärſten 
ein Ola ſiſchen Maler gemacht. So iſt ein kleines Vild von ihm, 
i * gemälde, ſehr correet gezeichnet, ſprechend gemalt, wie fürchter⸗ 
et Soc, nichts gedacht werden kann. Es fuhrt den Titel: Cholera 
t d den blutrothen Gaillotine ſitzt in eine ſchwarze 
don f 115 ullt und mit ausgebreiteten Flugeln der Tod. Nicht weit 
türfifchen we bagerer, leichenblaſſer Jungling in Schlappſchuhen und 
auf ber das en Floͤte auf einem Beinknochen. Die Schuttmaſſe, 
dauer. or Paar ſich niedergelaſſen, deckt zur Notbdurft einige Ca⸗ 
die Fütze u — Steinhaufen ragen, noch umſchloſſen vom Kothurn, 
iner 8 Weibes. Im Hintergrunde rechts ſtarren die Ruinen 
dehur fh eil 1 einer Barrikade der Leichnam eines Soldaten. Links 
uten mec bene mit düſterem Horizont und den häßlichen Attri⸗ 
den dem . cher Juſtiz — Galgen und gehängten Verbrechern. Ne— 
Das eee Korb mit abgehackten Köpfen. 
bort zu der 2 den aus dem Palaſte des Furſten Demidoff und ges 
ebene 2 tion, deren Ankundigung wochenlang von der Fama 
kauft nicht Kr Was hatten die Damen vor und nach dem Ver⸗ 
ich de M Fr ‚su erzählen; die Wunder von 1001 Nacht ſollten 
veltke tun Wie 1 ‚wie noblen Paſſionen des Fürſlen Demidoff find 
far ud A ein Barer. fi, einen Namen gemacht hat durch 
urus & Pr et Wiſſenſchaft, ſo der Sohn durch koloſſalen 
n Prin 1 1 belaufen ſich freilich auf 2 Millionen jährlich. 
ten Ban ich daran gewohnt, dieſelben gewiſſenhaft bis auf den 
Jummchen Ben e nun verliert er aber plotzlich im Spiel das 
gr pen 25 A Fr. Die Gewohnheit iſt ſuß, wir ſind ihre 
zukommen ? 1 thun, um nicht aus ihrem lieben Gelcife beraus— 
zemäldeſar Hi du haft eine Bibliothek — dn verkaufſt fie, und eine 
u ſammlung — du verſilberſt fie. So iſt vielen geholfen worden 
4 nicht auch dem Furſten Demidoff. ‘ 
a a knüpft ſich fo manche picante Epifode, vor Allem 
Herzogs 5. ame ere Agenten der Kaiſerin Eugenie und dem des 
kong von umale! 2000 Fr. über 90,000 gaben für die „Stra— 
ſcholl von — den Ausſchlag. Im Mome te des Zuſchlages er 
zog von An — Sciten die Frage: „Wer ifl der Käufer?“ „Der Her: 
Saale ſo cini e“ „Es lebe der Herzog von Aumale,“ tönte es im 
utzt a immig, daß die beiden anweſenden Polizeibeamten ver⸗ 
ei. Die ee und lange nicht zur Beſin sung kommen fonne 
ner Silbe gen Zeitungen dürfen ſelbſtredend des Vorfalles mit kei⸗ 
erwähnen, Zablreiche Zuge ließen ſich noch erzählen, aber 


den Haupt 
Hauptzu i - 
Fr MEN An ER der Furſt, der ſeine Revennuenlucke von 800,000 


der 


LEON HABER. 
Ciag dalszy. 


We dworze w obszernej komnacie biegal Pan w po: 
dluz. Zęby mial zacięte, przygryzione wargi, ręce zlozone 
w kulaki, Jakby szedl do szturmu na boksy. Czasem rece 
otworzyl i mial jakas karteczkg. Po jéj zupelnem prawie 
starciu mona bylo poznacé, ze sie juz dlugo w ten sposöb 
po.stancyi rozbija. Ale nim ja do reszty podrze, musimy 
przeczytac wier szyk, ktöry by! na niej napisan);: 

Gdys tu zostat 2 nami, Konopneni szlaki 

O rycerzu prawy, Piers ci opaszempy. 

Nim boginie siawy Dla menwa oznaki 

Laurami eie zwieneza, Stuchyé przyszpilemy. 

Przyjm ty kadziel 2 konopiami A gıy, wren nasi 

I skörkg zajeeza. Co daj prędko Boie! 

Szlak wtedy W co innego 
Przekreeie sie moie. 

„Czy ich djabli nadali,“ möwil do siebie Pan gnie- 
wny. „Gdzie ich nie posieje, tam zejda. Tak pieknie 
wszystko ulvzylem. Ten list umierajgce) matki, zaklinajg- 
céj mniej edynaka, aby przynıkna€ jej powieki. W'szystkiego 
doszly, ro.paplaly; teraz wie caly swiat, zem zmyslal, aby 
nie isé na wojne; caly swiat bedzie mnie wysmiewal, mna 
Lardzil,“ — | znowu mil kartke w reku i znowu deptal 
skörke i konopie i lamal kadziel; w tej chwili wdszla do 
pokoju nieszezysliwa matka. „Panie!“ wolala, „moje dziecie 
2 glodu kona, a ja matka! — Panie! my krwawo Tobie 
zarabiali, masz peine spichlerze, a my z glodu mrzemy — 
I coraz blizej i blięej przystepywala do Pana. Praeszy- 
wala go wzrokiem szalenstwa, Wscieklosci. W same oezy 
cisnęla mu dziecine, pël trupa. Nieszezesciem nie bylo w 
calym dom» zadnej niewiasty, coby ja pojela, poczula choc 
skre litosei. — Preez szalona, krzykng! Pan, wypchnal ja 
do sieni i drzwi zatrzasngl Potraconu, wysilona, usungla 
sie za drzwiami omdlala. Obudzi Ja jek dziecka dlugi, 
przeciggly. Porwala dzieeig, poleciala goscincem, stanela 
na przyleglej bloni. Okiem powiodla w. okoiv, Tam sie 
rysowala na niebios blekicie zielona smuga gur Swigtokızy- 
skich. I wesole splywalo slonce na biale Winiary ei na 
modre nurty Wish, i na zölty piasck Powisla. Bujnie 
porastaly lany i swobodnie swiergotäly ptaszeta. Dziwnie 
odbijaly wsröd. tego wesela natury placz i krzykı rospacza- 
jacej matki i straszne slowa pozegnauia z Wiasnem dzieckiem. 
konajacem 2 glodu... „Za troche mleka dla eiebie aniolku, 
wysaczylabym ostatniq krwi krople; lata męczarni, wieezne 
zbawienie oddalabym za kawalek chleba; zaprzedalabym sie 
zbrodni, ezartowi.“ „Bad zdrowe dziecig. umieraj, wkrötee 
pospieszy za toba nieszezesliwa matka. Tam nie bedzie Pa- 
new, a chociazby byli, to dobrzy. Ci. co od nas wysali, 
a nie co zostali Tam nie ma z glodu konania. Badz 
zdröw, aniolku! Ktos idzie, moe sig zlituje. Bose milo- 
sierdzia, wysluchaj me blaganie!“ I wsliznela sie w gaszez 
ostu. I tylko dwoje ôez, jak bledne dwa ogniki, jak dwa 
plomyki w trupiej glowie, sledzily dzieeie i wszystkie zbli 


Die Auktionen von Koſtbarktiten find jezt a Je molle, nicht nur 
in den höheren Ständen, auch unter den Herzens dummen der hohen 
Herren. Medrere Theaterſonnen, ſowie Coryphäen des Quartier St. 
Denis haben in der letzten Woche unter den Hammer gebracht, was 
im Laufe ihres ſturmbewegten Lebens in ihre Schatzkammer gewan⸗ 
dert. So Fräulein Schneider vom Palais Royal, welche aus ihren 
Juwelen das Sümmchen von 300,000 Fr. gezogen hat. So die ber 
ruhmte Taglioni. Und Fürſt Demidoff durfte nicht der letzte Nachah⸗ 
mer des Beiſpiels ſein. — Beweis verſchiedene neuerdings aufgetauchte 
Namen, deren Trägerinnen auf die Weiſe mit der unbeimlichen Ver⸗ 
gangenheit ſich abfinden zu konnen vermeinen. 

Im Uebrigen find jetzt Feſte aller Art en vogue: nom Tuilcrien⸗ 
ſchloß bis zu den einfachen Apartements lädt Alles Frine ap 
den Freuden der Tafel und des Tanzre. Die Kaiſerin Eugenie, welche 
mit dem „Kinde Frankreichs“ die heilige Woche in Rom zubringen 
will, bereitet ſich zu den frommen Tagen durch möglichſt weltliche Tage 
vor. Bei dem großen Maskenballe am 14. Februar wird fie in einem 
überaus koſtbaren, von Edelſteinen und den ſeltenſten Stoffen zuſam⸗ 
mengeſetzten Coſtuüme als Sallamho erſcheinen. Sallambo iſt die Hel⸗ 
din des neuen Romans von Guſtav Flaubert; ex wurde daber wegen 
des Coſtums zu Rathe gezogen; da er nun beſſer dir Feder als den 
Stift fuhrt, ſo ließ er ſich von Bida helfen, um der Kaiſerin die ge⸗ 
wünſchte Zeichnung zu liefern. 

Man klagt jetzt täglich über den Mangel an guten Theaterſtücken. 
Oppoſitionelle Autoren, wie Viktor Hugo, durfen ſich weder mit neuen, 
noch mit alten Stücken produtiren, denn der Herr von Frankreich will 
ſeine Gegner aushungern laſſen; die jungen Thraterdichter können nur 
nach der Schablone ſchaffen, und da dieſe auch nicht mehr gefällt, und 
die ſauberen Demimonde-Enthüllungs⸗Scenen längſt Ekel erregen, To 
konnen dir Herren gar nichts mehr leiſten. Nicht beſſer fleht es auf 
den andern Feldern der Literatur aus, ſo daß ich in Ermangelung 
eines beſſeren, eines beiſptellos bloͤdſinnigen Werkes erwähnen muß, 
das ſich die Verſpottung Ihrer Landsleute zur Aufgabe geſetzt hat. 
„Zur Geſchichte eines Knopfes,“ heißt das Werrchen, das jetzt in zwei⸗ 
ter Auflage refchienen iſt und durch den Beifall, den es im kaiſertichen 
Palaſte gefunden hat, einige Auffeben erregt. Es wird in ihm er⸗ 
zählt, wie ein badiſcher Unteroffizier einen Uniformsknopf verliert und 
daruber Bericht erſtattet. Man wittert aus dem Verluſte Gefahr für 
den deutſchen Bund, es werden funf Jahre hindurch über die Abwehr 
des drohenden Feindes Verhandlungen gepflogen, welche letztere endlich 
von Preußen kaſſirt werden. 


Die eigene Verurtheilung. 
Ein ſeliener Criminalfall aus den Deukwürdigkeiten eines Advokaten. 
Fortſehung. 


Der Advokat des Aegeklagten widerſetzte ſich dem heftig. „Ihr 
hättet Euch,“ ſagte er, „mit Beweiſen waffnen ſollen, um uns zu 
überführen. Die Verſchiebung der Sache wurde meinem Clienten eine 
lange und grauſame Haft bringen, da die Anklage derart iſt, daß der 
Angeklagte nicht gegen eine Caution entlaſſen werden kann, und ſo 
erhalt er vorher ſchon, mag er ſchuldig oder nicht ſchuldig fein, eine 
grauſame Strafe.“ 

Dieſe Grunde waren unwiderleglich, und Lord Mansfield verwet⸗ 
gerte deshalb das Hinausſchieben der Sache auf ein Jahr. Niemund 
zweifelte jetzt daran, daß der Beſchuldigte freigeſprochen werden wurde, 
denn das Aufſchieben war nur verlangt worden, weil es an legalen 
Beweiſen fehlte, Dieſe Ungewißheit ſteigerte daß Intereſſe noch mehr. 
Wie wird dies Drama enden? Wie wird man einen Mann verurthel— 
len konnen, gegen den keine Beweiſe vorliegen? — Das war der Text 
aller Geſpräche, der Gegenſtaub aller Unterhaltungen in der Nähe. — 

Nie werde ich das Schauſpiel vergeſſen, das der Gerichtshof und 
die Zuſchauer gewährten, als die Debatten begannen. Die Richter 
ſchienen ſelbſt ſo bewegt zu fein, wie das Publikum. Es war voll⸗ 
kommen ſtill, als Lord Mansfield ſprach: 

„Führt John Smith herein.“ 

Der Angeklagte erſchien; feine Wangen überflog eine vorüberge⸗ 
hende flüchtige Rothe in dem Augenblicke, als tauſend aufmerkſame 
Blicke ſich auf ihn hefteten. Er grußte den Gerichtshof ehrerbietig, 
ſchlug die Arme übereinander und erwartete fo den Beginn des Dra- 
mas, in dem er die Hauptrolle zu ſpielen hatte, 

Er konnte vierzig bis funfzig Jahr alt fein. Seine graulichen 
Haare verdankten dieſen Silberſchein der Arbeit oder dem Schmerze, 
den Reiſen oder der Krankheit. Es war ſchwer, ihn nach dem erſten 
Augenblicke zu beurtheilen; er hielt ſich gerade, ſeine Phyſiognomie 
kundigte Feſtigkeit an, und ſeiner gefurchten Stirn fehlte es nicht an 
einem gewiſſen Adel. Durch die Kälte und die faſt affectirte Verach⸗ 
tung in ſeiner Haltung erkannte man glühende. heftige Leidenſchaften, 
einen unbezähmbaren Stolz. vielleicht auch ſchlechte und gefährliche Ge⸗ 
daz ken. Das Auge, das ſich tief unter den Brauen verbarg, bie Stirn, 
welche ſich in Falten zog, der Mund, der zuſammengekniffen war, die 
Runzeln an den Augen ſchieuen an eine ſelten mit edleren Gefühlen 
vereinigte große Macht der Verſtellung zu erinnern. Im Ganzen 
war das Reſultat der Unterſuchung feiner, nicht gewöhnlichen Phyſto⸗ 
gnomie ihm keineswegs günſtig. Seitdem ich die Gedichte Lord By⸗ 
rons geleſen habe, und beſonders Lara, mußte ich mich unwillkürlich 
jenes ſeltſamen Mannes erinnern, deſſen edles und hochmuthiges We⸗ 
ſen ſich meiner Erinnerung tief eingedrückt hat. 


ajgcego sie ruchy, Nadszedl wiesniak, zalamal ręce, pre 


zegnal dziecko 4 poszedl. Nie uronil nawet dzy falu. 


okropnem ust wykrzywieniem, wscick lem zatoczentem ok. 


zdradzil uczucie, co mu w piersi gralo. Matka zawyle 1 
bolesci, bo o jej uszy obil sie jek ıdzieciecia ostatui. N 
dobiegla nadszed! zydek; ujrzal dziccig, polozyl mu reks 
‚de piersi, myslaf tylke chwile; wlal w astecaka troche 1 
poju i otwarky sie 'oezki däieemy i trupie hea skrasniely 
rumiencem. Dal mu chleba, dziecię, jadlo i usnęfe. Mack“ 
patzzyla zdala Skokiem lwiey, rzutem hyeny padla do 
stäp swego stroza ana, wybawcy konajaoege dziecięcig 
Watalu, spsjrzula . Oczy 2, dowi i dskoczyla, jakby uk 
szona od gadziny; taka szstanskese w oczach mu biyazazul 

— Ny! ja wezme tego dziecig, — möwil zyd zeicha 
— ono 1 tak zaras zamrze. Ja go bede wychowywac, ! 


Jak bedzie wielki, io mi bedzie niés! wodę 1 drwa”rgbal 


Ty gloana, ny] masz kawnlek chleba. Ny! gadaj, bo jal 


nie cheesz to ei go rostawię, niech zdycha.— Matka wa 


chala sig Alugo. Nie putrzyla mu juz wigcej W oezy, be 
bylaby zapewne skon dziecka przeniosla nad zostawieni 
go sydowi. Zyd pobiegl 2 dzcckiem, biegta za nim i ma, 
tka ai do lasku, gdzie sig skręcal goscinice. yd bieg 
predr&j, stracila go 2 oczu. ‚ Podjela 2 ziemi kawal ade 
wskiego chleba, jadla sama i zuowu bicgla do dziewerynk 
do chaty. } 

Miedzy ludem naszym powszechng jest wiara, Ze 2ydzi potrzebuj 
do niektörych obrzed6w krwi ehrzescianski6j niewinne). M Ustragl 
na Wolynu pokazu W katedrze heczke wybita gwozdziani krwi 
zbroczonemi. Od kilku wiecköw przechowujg ten dowöd okropnec:O 
zabobonu wraz z opisem calego zdarzenia i aktami urredowemi, stwiel” 
dzajecemi zbrdnigtg i winowajeöow. Czyn, ktöry tu opowiadam, jes 
prawdziwy. Taciggniony wywod stowuy sadu karnego Rzeszowskieg0- 
Nie smiem tutaj obwinic religii zydowskiéj o tak barbarzyniskq 'zbro 
dnie, ale moze jest miedzy nimi jaka$ sekta, as zagorzati fanatych, 
ktörych zaciekta zawzigtose golubita te krwawe ofiary. Cdyby religl 
naszej podobnie jak 3ydowskiej pteboka tajemniey okrywala zaslond 
ezyli#by wierzono, ze z tona chrzesciaustwa wyrodzito sie cialo, ktöre 
postanowito inkwizyeyg, jako swięty sprawiedliwosci teybunal, a tortü- 
ry i auto da fe kazalo uwaza6 za ezese wyrzalzong böstwu, za spf&’ 
we nabozenstwa i Zarliwosci religijn6? — Ten sam Zydek, co pod 
2 goseinci dziecig, wszedt W wieezör 2 wielkim koszem do miusteczkd 
Dbrowy. Daléj zuginat slad dziecka By swiadkowie, co siyszel 
placz w kpszu. Mysleli, ze w nim bachor sicdzi. ’Pytano nieszezgäll 
wa matke, gdzie podziala dziecko, posadzono jg o dzieciobôjst wo. 
Ona oblakana cierpien nattokiem, to znowu wSeiekla zemsta zu mol 
darstwo dzieeigeia, upominata sie na Zydzie swego Idzia. Zyd wypie 
rat sig wszystkiego, ucickal. Sad karny uwolnit oboje dia braku do, 
wodöw. Ale wiesé a popelniond) zbrodni 'przez cala iydowszczyzng | 
wszerz i wüluz, po calej Polsce sie rozlegta. 

Dokonczenie n.stapi. 


| 
| 
O dwunastu rozböjnikach. 
U onego mityna | 
Ziclona olszy na: 
Trzebaby ja wyrabad.. 
Jest ci tam dziewezyna 
7, siwemi ‚oczynia, 
Teby mi ja cheieli daé! 
Nad-obrzanskie okolice miejscanıi cudue sd piekn :. — Po wz30 
rzach-nie dostrzeiesz ani latowa porg am 2 poczatkiem _jesi*une) 
$ladu owej rzeki, ktöra 2 wiesng na dobry rzut oka zale wd o,tolicg. 
Pobite kanaly, sciggajac ostalck wody w. swo lola, odkryja 7 
przepyszne widoki. — ! j x 
Trawnik nieprzejrzany okiem, ohwiany lekkim _ wiatrem i wonid) 
macierzanki, — przetykany barwistem kwieciem, mile zmysty przyneed 
i techee. — Na nim obrazy, jakie 2 rorkoszg odbije W swoſem zwier“ 
ciedle tkliwe i rozmarzone seree kochanköw, smetna, zbolala dusz“ 
nieszezysliwego, a nawet prozaiczna mys! ekoremisty. .. * 
Tutaj kilku kosiarzy docina reszty potrawu. — juz im [Ci c238) 
odpvezgc. — Snaé od dni kilku pracuja bo pot kroplisty rosi un cz 
, — do kosy stepione juz ciq€ nic cheg: Mic rat po faz pin 
przeciagnd krzeza do göry ı w takt poostrza zelaza. . 4 
Owdzie na posieköwku bydelko, j:kby ulane, spoezy wa, f zei 
kim jezykiem zu wa b ki, na Klörsch kroplaby wody nie zostata, ©) 
irebce wietrzniki bulaja na przegon ze soba. — > 
Gdzies tam zdala na wzgörzu, widae las sosnowy; — wierzch 
kotyszq sie eyplowate korony, spodem ustalo sie igliwie ‚‚rötkle 1 82) bl 
Cromada owiec biega pod lasem zu tawkq, ktora sie tu ı 04 
dzio zblukata; — a barany podzwaniaja na przodzie i 2 bekiem Pal, 
gladaja na bujny pastewnik. N b 
Tysige jeszeze obrazöw odmalowallym.po wyZynach obrzanskiclhui, 
drugie tysige weale rozmaitszych, weale innych ujrzysz przy spalkacle), 
przy katlach rzeki. — 
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„Sind Sie ſthuldig oder ice ſchulbig?“ fragte ihn der Sekretair 

nach der gemöhrllichr Furmel des entliſchen Gerithts verfahrens. 
„Nicht ſchuldig!“ antwortete ex, indem er ſich ſeiner ganzen Lünge 
nach einporrichtete und mit den Giſen an feinen Rugen klirrte. Dieſe 
kart betonte Stimme traf mich wit ein Gewiſfensbiß; ich bereute, mitz 
nen nuchtheiligen Vorurtheile gegen dieſen Mann dingegeben zu ba⸗ 
den, der ſo ſtolz ſeine Unſchuld brtheurrte. Als ich dann aufmerkſam 
den öffantlichen Ankläger anbörte, war ich nebſt allen Auweſenden 

überzeugt, daß der Angeklagte ſreigrſprochrn werden würde. 5 
„Mic,“ fagte dieſer Beamte, „nie iſt eine dunklere, verwickeltere, 
dweideutigene Sachr vorgekommen: nie war es ſchwerer, eine Anklage 
donau und foſt zu begrunden. Mögen die Geſchworenen Alles ver- 
een, was fie vor den Debatten gehört haben, und nur über die 
hatſachen urtbeilen Der Mann, deſſen Tod dem Angeklagten zuge⸗ 
beſchrueben wird, beſaß orträchtliche Geldſummen und verſchiedene Ge: 
unde, deten er beraubt worden iſt; aber michts beweiſt die Schuld 
e Angrfiagten, bei dem man nichts von den wermißten Summen 
ketundru haf. Da c dem John Smith völlig unbekannt war, ſo wärt 
e unſiunig. wallte man dem Lehen Beweggründe der Macher odet 
eines perſonlichen Haſſes unterſchieben. Wir alſo das brgangene Ber⸗ 
brechen erklaren? und auf der andern Seite, wie die ſchrecklichen Ver⸗ 
ne zuruckwetſen, die en John Smith ſtrriten? Die Stimme 
einer Mieburger brſwuldigt ihn und dir Gerechtigkeit hat es für ihre 
Pflicht gehalten, dir Thakſachen einer genauen Unterſuchung zu uns 
5 Der werſterbane Heinrich Thamfon war ein Juwelier auß 
ondon, reich, angeſehen und ſtand aı der Spitr einrd großen Ge⸗ 
55 üftg, Seine Berbindungen mit den Geſchaftsleuten und Goldſchmie⸗ 
en in Deutſchland und Holland waren zahlreich; er hatte London vers 
Alte um feine Geſchaͤftofreundr rimmal aufzuſuchen. Er hakte die 
icht, in Hull an einem beſtimmten Tage mit einem holländiſchen 
ufmuanne zuſammenzutreffen, mit drm er beträchtliche Käufe abzu⸗ 
ließen batte. Dieſe Zusammenkunft fand wirklich ſtatt. Ein Juwe⸗ 
rein Hull wird bezeugen, daß er den bolländiſchen Kaufmann in 
” geſehen hat. Ein Gaſtwirtb aus demſelben Orte wird Zeugniß 
„on, daß beide Männer bei ihm ſich getroffen haben, und Heinrich 
domſon, als er Hull verließ, eine große Menge Diamanten, ge⸗ 
munztes Gold, Bankzettel und Wechſel bei fih hatte. Fortſ. f. 


Balve ou erer 
Skizze der Leben Poſener Reſerviſten.] Ein Hauptmann der hi - 
Won degraßte feine Reſervemannſchaft mit den freundlichen Be en TEE 
ſo verflucht mager dor, hr mußt es während eurer Reſervezeit nicht am beften gehabt 
ku u ich glaube, daß ihr nun wieder glücklich und zufrieden leben werdet!“ Doch was 
kn en verändertes Gesten machte der Er- Hauptmaum, ais die Soldaten die Uniform anzo⸗ 
Ed dieſelbe Pieleu zu enge geworden war, fo daß die Nähte krachten und der Rock 
ie gar nicht zuging. er Hr. Haupmann hatte wirklich in feinem Eifer vergeffen, daß 
ente bei „Muttern“ geweſen.— 


okales und Provinzielles. 
gen Inowrarlaw. Die Deputation der Thorner Kommune, welche in der Brückenangele⸗ 
ere iu Berlin war und einen gunſtigen Beſcheid erhalten hat, berichtet uns Günſtiges 
— das Eifenbabnprojeet Poſen-(Gneſen⸗Inowraclaw Thorn. Der Herr Handelsminiſter 
keiſirt ſich fur daſſelbe und iſt wahrend der Anweſenheit der Deomarion in Berlin ein 
Emeinſames Comite fur die Eisenbahnlinien Guben-Poſen⸗Thorn zuſammengetreten. Em 
ollmächtigter dieſes Comitces wird eheſtens nach London geben, um mit der engliſchen 
edu welche ſich für das Project Boreus Thorn intereſſirt, in Unterhandlung zu 


Nu — Der am Sonnabend im „geſelligen Verein“ ſtakigehabte Maskenball bot den 
gliedern einen anßerordeutlich amuſanten Abend und erfreucte ſich der als Juterniezzo 
Afgeführte Charaktertanz des allgemeinen Beifalls. 
Pr « n. Am 11. d. feierte der judiſche Kranke. Unerſtupungs-Verein den Stifinugs- 
90 eſſelben. Beim feſtlichen Mahle, das an demſelben Abende ſtattfand, warden don den 
igliedern des Vereins 15 Thl. ats Spende für die unter Leitung des Dr. Lehmmu in 
51 beſtenende orthodox sraelitiſche Bidelgeſellſchaft zuſammengeſchoſſen. Es wäre zu 
N uſchen, duß auch andere Vereine dieſem löblichen Beiſpiele folgen möchten. (Die Expd. 
„ Bl. iſt gern bereit eingeyende Spenden für diefe Bibelgeſellſchaft direkt zu übermitteln.) 
Lahr D, J dem unweit von hier entlegenen Dorfe Seiborze ſtarb vor Kurzem eine 132 
e dach ei die wenige Tage dor ihrem Tode noch Y, Meile zur Andacht in 
Mer F. 2b Von glaubwürdigen Augenzeugen wird une über das Zuſammentreffen rujji- 
T Truppen mit Inſurgenten am Dorfe Skopin, zwiſchen Izbie und Przedet, vom 11. d. 
Noce daß die Letzteren einen Werluft von 18 Todten u. 4 leicht Verwundeten, die ruf- 
1 Truppen mehr als 30 Todte hatten. darunter 1 Kapitain, 2 Koſaken und 1 Tam. 
Aa Maun luegen ſchwer verwundet darnieder. Die Ruſſen haben ihre „gefallenen 
. in Rybne, den erwähnten Kupitain mit 4 anderen Soldaten am 13. erſt in 
Ata begraben, den verwundeten Inſurgenten die Gelder abgenommen und fie felbft 
deri 0 et auf freiem Felde Zurückgelaſſen. Der „Bromb. Ztg.“ iſt über dieſes Treffen ein 
3 nach welchem die Inſurgenten einen Vekluſt von 150 Todten und Ver⸗ 
ö für Berichtigung. In der erſten Lokalnotiz in vor. No. d. Bl. ift „ſtarrgefundenen“ 
| «tattfindenden“ zu leſen. 
a Ju der Nacht vom 10. Februar kamen, zum Rittergutsbeſißer v. S. auf 
drm owo (Kr. Straßburg) aus Briefen (Stadt im Kreiſe Culm) ein dort ſtationirfer Gen. 
dolle ſowie ein Unterofficier nebſt 25 Mann und kündigten dem genannten Beſitzer an, fie 
Cam u Hausſuchung bei ibm halten. Der Gutsbeſitzer fragte den Führer der beiden Militär⸗ 
walt ados nach ihrem Auftrage feitend des koͤnigl. Lanoraths oder des Fonigl. Staatsan- 
wan welchen oieſelben uicht vorweiſen konnten. Da erklärte der Beſiger den Führe en, daß 
noch, fie nian in fünf Minuten feinen Hof verlaffen,, er ven ſeinem Hausrechte Gebrauch 
1 ue N und Gewalt der Gewalt entgegenſezen würde. Das Commando ſoll ſich darauf 
nt haben. Der Vorfall macht, wie leicht begreiflich, viel Aufſehen. — 
Jaa Jon der polniſchen Greuze. Das Comitee hat de! Juſur zem ſen anempfohlen, jeden 
1 Yo 55 en Militair vorlaufig zu vermeiden. 
ie en. 8 hat ich das Gerücht verbreitet, daß in Trzemeſzuo Gymnaſiaſten fi 
he eoolbern, Piſtolen und andern Waffen verſehen haben. 11 Folge der Polten ir 
[ner ab ſich von hier am Donnerſtge ein Schulrath an Ort und Stelle; die Refultate 
N luterſuchung find noch nicht bekaunt geworden. i 
reslau In Seifert Hotel, alie Jacobsſtraße, iſt eine Uhr aufgeſtellt, deren Anſchaf. 
ate al ſolch n auratben mochten, welche wegen feſten Schlafes einen Wecker brauchen, der 
r a. Umftänden feine Schuldigkert thut. Diele Ubr weckt den Schlafer zuerſt nach 
mate erer uhren durch die Glocke und czündet bald darauf die Nachtlampe und die Kaffe. 
ene an. Hatte dieſes erſte Mitel kemen Erfolg, jo löſet die Ur ach einigen Minu. 


1 ung 


Tutsj woda nie ea Sie mae w kanaly — ele rozlana na lewo.i 
‚prawo, aua swele granice warstwami piasku, kaczu, tataraku. + 
‚Najeapscidj jednako waale Jej mie dojrayé, — bo geste sitowie i plowe 
‚orzerely ‚kryjg brzegi i muelizny, -- 4 

Jesienneui rankamıi dzilzysta mgla wisi nad niemi; — pe nal 
mgla ‚przeleci ezapla; — czasem gra stado ibrawi, lub gesi, Wedrujk- 
cych dlugim rzedem do cieplic; — ‚inne stado ceranck ı Kucrek zapn- 
dnie na popas a ys, wWuet jje wypatrzy i odbjje kilku towartyszy. 

Tako jest Obra dzisia. — Dawnich zarosta ‚olszamii, kan i 
‚irzeing stanowila -ciemng, batista kniopg, zumieszkala Od Uzikiege 
zwierza ı.strachöw; — dziwne téi W niektörych miejscach kraiyly o 
niej pogloski. — 15 

(aasem pastuszek ubogi postrzegl w gestwinie czlowicka o diu 
gi brodzie, Krecomch Wasach, plugawej sukni, 2 diugim noꝛem 
pasa; az po ra ziupiono gakie pustkowie; raz 15 raz znikngl podrö- 
iny, ksöry smial sam jeden przeprawiaé sig na d ruga strong, po g- 
skicj grobelce, caepigec sig wrgörköw, wijgcej sie pomigdzy 'krzakamı. 

Wiasnie W pole wie tej grobli hto ostrowie wyniosle, sufhe. Na 
diem Suu mim Wodey, rene abuse. warowny. Arregty 30 
u okien kraty, uewnisain drzwi dgbowe i mujne dwa ikadle. — Na 
tyle staa szopka, koto niéj pienki pszezöt roboczych — swierki w. 
smukke, Kilka drzew Owoccwych — kilka zagonöw warzywa i kezke 
dmiejgca sie = pontrych eienibw +kniei 8 wirig wieloroseig i & wieciem. 
— Dalej krzewita sig leszezyna migdzy grabami. — a 

Nie ‚raz zbterala z nie] orzechy mynarezank s Pula, cudnego lica, 
wesotego serca. — Usta jej brzmialy od rana do wieczura uroczemi 

iesniami; — a nocg dopiero odzywaly sig po swWojemu stowiki a byle 
ieh peine ostrowie. — = | 

Jesli ‚za pogody w niebo zbojrzata, to sie di Stonce zaomtlo od 
blasku jej oka, W nal.ktörem byly dwa tuki hebanowe, szorstko na- 
piete; — kazden’pocisk z nich wypuszezony, grzeznat gleboko w sercu. — 

Taka ja codziennie widywaty posepne drzewa i Spiewne ptaszyny. 
— Ale dzisiaj daremnie ezekajy na nig i na ochocze piesni. — 

Ojciöe i 'matka poszii dzisiaj na jarmark; — Basia sama w domm 


zostala. — Siadfa do kadzıeli, sukala wrzecionem, ie warczato, nib} 
cywie we miynie; a Basia duma sobie, rozmysla. 

W samoinosci dziwne reczy na imysl przychodzg. — Wiee jej 
sig tei przybaczyty owe powiesci pasterskie o ludziach wasatych — 2 
aiugienu brody, 2 noZamı. — 

Miynarz siynie 2 zamoänosci; — U niego pieniedzy kwartami -- 
miodu na kilka beczek wszelkich zasoböw — co niemiara! — (63 


predzej obudzi chetkg rabusiöw? 

Pomyslata sobie Basia, i ‚poszta zuwrzyézdrzwi sienne na rygle, — 
ale ps6w zapcunniata spufcie 2 Tancucha. — 

Ciag dalszy nastapi. 

ten einen Schuß und bireb auch viefes fruc)tlos, fo zieht fie bald darauf dem Schlafer das 
Symbol des deutſchen Michels die Schlafmüge vom Kopfe und verſetzt eine Minute ſpater 
dem Schlafenden einen electriſchen Schlag. Wenn ſich nach ulledeni der Langſchlafer noch 
nicht eutſchließl, ſich vom Lager zu erheben, ſo übernimmt die Uhr die Mühe, ihn aus den 
Beite berauszuwerfen. Dieſe letzte Procedur erregte bei den Zuſchauern ſtets die größte 
Heiterkeit. 
Berlin. In Folge der Kun digung eines Kapitals von einigen 


dreißig tauſend Thalern ſteht im März die Subhaſtatton des großar: 
tigen Etabliſſements des hieſigen Victoria-Theaters bevor. Die 
Haupt⸗Kapitalien darauf haben bekanntlich die Deſſauer Credit-Anſtalt 
und der Königl. Fiskus. In Folge deſſen ſoll die durch den Stand 
ihrer Angelegenheiten bekannte Deſſauer Credit-Bank, deren Aktien ges 
genwärtig auf 3 Prozent heruntergekommen find und die an 6 Millio⸗ 
nen an Preußiſche Aktionäre ſchuldet, die Dreiſtigkeit gehabt haben, 
bei der Preußiſchen Regierung um Verleihung von Corporationsrechten 
einzukommen, um das Victorka⸗Theater angeblich zur Anlage cines 
Fabriketabliſſements ankaufen zu können. Durch die Ausfuhrung die— 
ſes Projekts wurde die Hauptſtadt eine ihrer ſchönſten Zierden beraubt 
und an 200 jetzt von dem Kuuſt-Inſtitut ernährte Familien brodlos 
werden. 


Anzeigen. 


ieee 
Wir halten es für unſere Pflicht, die leidende Meuſchheit auf ein 
Mittel aufmerkſam zu machen, das feiner faſt aus Wunderbare grenz 
zenden Heilkraft wegen in den weiteſten Kreiſen bekannt zu werden 
verdient. Brufle und Lungenktanke, ja Schwindſüchtige 
haben durch dieſes Mittel nicht nur Linderung ihrer Schmerzen ge— 
funden, ſondern find nach ciner längeren Anwendung deſſelben von 
ihren Leiden befreit worden, vollkommen geueſen und erfreuen ſich jetzt 
wiederum der beiten Gefundheir. Es iſt hier keint Char atanerit, 
keine Marktſchreierei, wohl aber find Beweiſe fur die Wahrheit 
des Geſagten vorhanden, und es möge daher ein Jeder, dem das 
Wohl feiner leidenden Mitbruder am Herzen liegt, dieſes Mittel vi 
proben und weiter bekannt geben. a 
Dieſed bewährte und mit Hunderten von Zeugniſſen belägte Pra⸗ 
ſervattv iſt der weiße Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. W. Mayer 
in Breslau, von dem ſich die alleinige Niederlage bei Herrn 
Hermann Engel in Inowraclaw befinoet. 6. 
Strohhüte 


werden zu waſchen, faͤrben und modernificen angenommen bei 
A. Wegner. 


Preis 1 Thlr. 


Pinckert's 
praktisches Hülfsbuch 


1% Thlr. 


ucner.tleg. cart. 1½ Thlr 
kleg. geb: 


bau ink ſci-Vaher' s Landwirthſchaft! 


urr Döchſſen Benugung, _ für Frauen. 


= sn 
E82 zum höchſten 
2 ** 
70 Er 
2 28 
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Das Dubend fhöne Apfelſinen verkaufe 
ich mit 15 Sgr. Auch billige ſchoͤne Citro⸗ 
nen, in verſchiedenen Gattungen bei 

II. I. COHN 
im Apotheker Gnoth'ſchen Haufe, 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: e 


Praktisches Hülfsbuch 


in den wichtigſten landwirthſchaftlichen Angelegenheiten! der 
a Gegenwart, 

Ausführung der Drainage, mufterbafte Bodens» und Garten-Cultur des Acker⸗ 
landes, Vermehrung der Fruchtbarkeit, Anbau neuer, empfehlungswerther Ges 
wachſe, Vertilgung ſchädlicher Thiere und Inſekten, Ernte, Aufbewabrungſund 
Beſchußung der Fruͤchte, Aufſpeicherung, Handel und Verkehr mit Getreide, 
Mehl ꝛc. Nebſt den wichtigſten Erſatzmitteln der Kartoffeln und des Brodgetreides. 


Herausgegeben 


* = 


von ) 
Fr. Aug Pinckert, R 
praktiſcher Oekonom und Gutsbeſitzer. ! 
& broch. 15%, Bogen. Preis 1 Thlr s f 


0 M. Bener s, — 
Landwirthſchaft für Frauen. 


Der Geflügelhof, die ane daz Milchweſen und die Zucht und Benut⸗ 
0592 zung der Ha 

Mit Holzſchnitten. 
2te Aufl. 8“ 24 Bogen. Eleg. cart. Preis 1½¼ Thlr., eleg. geb. 1 Tblr. 


Der Wiesenbau in seiner höchsten Benutzung, 


„det 
Andeutungen, wie man denſelben durch zweckmäßige Einrich⸗ 
tung ohne zu koſtſpielige Sulturen grundlich verbeſſern und 
Ertrage bringen kann. 
Carl Büchner, 
So broch. 8% Bogen. 
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Preis 18 Sgr. 


(Verlag von P. Ehrlich & Comp. in Croſſen a/ O.) 
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Sprzedaje tuzin pieknych aprykozöw po 15 Sgr. 
takze znaczny zapas pieknych cytryn roäncgo ga- 
tunku mozna dosta& do kupienia u 

II. L. COHNA, 
W domu aptekarza pana Gnoth. 


Gegen jeden veralteten Husten, 


1 5 7 
Brustschmerzen, langjährige IIeiserkeit, II 


Preis: 

Die ½ Fl. àa 2 . 
„ e A Ze 
40 N * a % . 


egen 
alsbeschwerden, Verschleimung der Lungen 
Ist er von mehreren Physikaten 


approbirte 


Brust-Syrup 


Preis- 
Die ½ Fl. à 2 79: 
D 
10 Ya PR a Ah: 


ein Mittel. welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Resultat 
in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auf- 
fallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 
stokenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf, beseitigt binnen kurzer Zeit jeden 
noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchtshusten und das Blutspeien. 

Für Inowraclaw und Umgegend habe ich Hrn. Hermann Engel die alleinige Niederlage 


übergeben. 


G A. W. MAYER in Breslau. 


SYRUP PIERSIOWY 


* 


wszelki zastarzalv kaszel, bol piersi, qtugolotnia 


pr>ez wielu firyköw aprobowany 
ac 


1 3 . 2 1 
dusznosé, cierpienia gardlowe, zamulenie- pluc, 


dotychezus W kaidym razie_najpomyslmejszym skutkiem uwienczony. — Syrup ten zaraz po 


pierwszem wiyciu nad spodziewanie blogie skutbi wywiera, mianowicie na 


aszel kurczowy 


(koklus), ulatwia wyraucanıo wire) © ‚duszoot) Neamy, tagodzi natychmiast draänienie gardtowe 
i usuwa w krötkim ezasio Wezelki cho  najgwallownisjssy kaszel, a nawet kaszel_ suchotnic- 


szy i wyrzucanio krwi. 


Na Inowroctaw i okolicę polecileri je d yay sklud mego fabrykatu panu HERMANOWI 


ENGEL i sprzedaje tenie — cad flat 


Beſlellungen auf 


Er 

Sämereien 
wie in fmioeren Japren, nehme auch jekt u gern 
entgegen 


m Inowraelaw. 


0 = 


T. WITUSKL 


tel, pö2-Jaszki 1 tal., cwierc-Naszki po 15 sgr. 


= Ar - 
Fährska U. K. W. May Erd w Wroclawiu. 


Zuuöwienia na 


Nasiona 
jah w ubieglych latach tak teraz ichetnie 
b rzyjumję. 
Ino wroclawiu, 


Samereien⸗ Verkauf 

Samen der rothen und gelben Furtere 
weırude pro Ste. 6 Ih. Samen det weis 
rünköpfigen Rieſenmohre pro Cr. 10 2 


= 


ke, * 
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iM in friſcher, keimfaͤhiger Waare zu haben auf 
dem Gute Jatewo bei Anowrarew, 

3 Lachtauben nebſt Gehauie find zu ver— 
kaufen. 


Wo? ſagt die Exp. d Si 


Zwei Lehrlinge, können in der Conditorei 
vou E. F. Zietemann in Thorn plazirt 


werden. 

Unter ſoliden Bedingungen kann ein ordent⸗ 
zicher, geſitteter Knabe, bei mir in die Lehre 
kreten 

N M etzke, 
Buchvender und Galantericatbeiter, 


2 * 


Badiſche Eiſenbahn⸗Looſe. 
Ziehung am 28. Februar. 
Hpnpt gewinn des Anlehens find: 
14 mal F. 50,000, 54 mal F. 40,000, 12 mal 
F. 35,000, 23 mal F. 15,000, 55 mal F 10,000 
40 mal F. 5000, 58 mal F. 4000, 366 mal 
F 2000, 1934 mal F. 1000, 1770 mal F. 250 . 

Der geringſte Preis, den mindeſtens jede! 
Loos erzielen muß iſt F. 48. f | ei 
Der Verkauf dieſer Staate-Anlchensloofe 1. 
im Königreich Preußen geſetzlich erlaubl! Gl 
werden bei unterzeichnetem Handlungshaus d 
günſtigſten Zahlungs bedingungen geſtellt und 
kann man ſich die ganzen Gewinne ſchon wil 
einer Anzahl von 2 Thlr. pr. Loos, Thlr. 10 
pr 6 Looſe bei obe genannter Ziehnng ſichern. 
Pläne werden Jedermann auf Verlangel 
gratis und franco uberſandt, edenſo J. 
hungsliſten gleich nach der Ziehung und dſt 
reellſte Bedienung zugeſichert durch 

das Staats⸗Effecten⸗Geſchäft 


Jacob Lindheimer, zunior 
in Frankfurt a. M. 
ETTENTTTERTTI 
g Allerneueste 


grosse Geldverloosung ; 
"von 2 Millionen 400,000 Mark, 
m in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
= _ gar: ntirt von der freien Stadt Hamburg. 
Ein Original-Loos kostet 2% Pr. Crt 
Ein halbes 5 1 
| Zwei viertel . 
Vier achte! , 14. EN 
Enter 19,700 Gewinnen befinden sic 
Haupttreffer von Mark 200, 004 
100,000, 50,000, 30,000, 200,000% 
13,000, 8 mal 10,000, 2 mal 8000, 2 male 
= 6000, 4 mal 5000, 8 mal 1000, 18 mal 
3000, 50 mal 2000, 6 mal 1500, 6 mal 
1200, 106 mal 1000, 106 mal 500 ete. 
Beginn der Ziehung 
EFF am 18. März l. J. wa 
Kein anderes Staats-Unternehmen bie 
tet bei gleicher Solidität und bei eincı ver 
5 hältnissmässig kleinen Einlage so gros 
se Chancen dar. 
Unter meiner in weitester Fern 
bekannten und allgemein beliebte 
Geschäfts- Devise: 
1 N 8 0 
i „Gottes Segen bei Cohn!‘ 
A wurde im verſlossenen Jahre am 2t. Mal 
P zum 17t. Male und am 23t. Juli zun 
'Bıst. Male das grosste Laos, so wie it 
Eden letzten 3 Monaten 2 mal de 
Fer Hauptgewinn bei mir gewon- 


„„ “ . 
“ “ N 


4 1 
kosten 1 


\u 


TEE! 


* 


nen. 
Auswärtige Aufträge mit Rimessen 00 
= der gegen : Pastvorschuss selbst nach den 
P entfernten Gegenden, führe ich pro mp t 
und verschwiegen aus, und sende am 
liche Ziehungslisten und Gewi nn 
rgelder sofort nach Entscheidung zu. 


ı Laz. Sams. Cohn f 


' Ranauier in Hamburg. 


LLL 
Handels bericht. 
7. Februar 
Kür Weizen bleibt mit Ausnahme der feinen und la) 
rca Qualitaten die Steigerung eine matte? Roggen unbe⸗ 
ändert. 


Man notirt für 
Weizen: 1330f. feind. 64 Mtl. 18 1pf. Jellb. 62 RF 
180 pf. bunt 60 Rtl. 128 of. ord. 58 Ril. 
Roggen: 125—120 38—86 Mtl. 
W.Erbſen: 34 Ril. feinſte Kocherbſen 35 Mtl. 
Gerſte große 30 Rtl. kleine 26 Mil. 
Hafer: 25 bis 27½ Sgr. 
Kartoffeln: 10-12 ½ Sgr. pro Scheſſel. 
CENY IARCGO NME. 
‚Pszenica od 58 do 64 tal 
Zyto od do 35 tal. 
Jeczmie niels 3% maly 27 tal. 
roch od 35 do 39 tal. 
wies 25 du 27½ sgr. szefl. 
Kartoffe- 121, ser. szil. 1 


ciruck und Werlag von Hermann Engel m Ars vraie 
nakladem Her mannn Enzel s uo I 


Dru n 


